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1. Einleitung 

Fusionsenergie wird verschiedentlich als bedeutsame potenzielle Energiequelle der Zukunft be-
zeichnet. Forscher konnten nachweisen, dass das technologische Prinzip der Erzeugung von 
Energie durch Fusion praktisch funktioniert. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist der realisierbare 
Energiegewinn gering, auf eine positive Bilanz im sog. Plasma beschränkt und nicht für die Ener-
giegewinnung verwertbar. Der Jahresbericht 2023 der Fusion Industry Association (FIA) berichtet 
von weltweiten Investitionen in die Fusionsindustrie in Höhe von sechs Milliarden US-Dollar. 
Als Zeithorizont für die Energienutzung werden in den Medien je nach Technologiekonzept 20 
bis 30 Jahre geschätzt.1 

Beflügelt durch den Forschungserfolg in der US-amerikanischen Laserfusionsforschung im De-
zember 2022, der in der Fachwelt als Durchbruch bezeichnet wird, gibt es in Deutschland eine 
Initiative des Bundesforschungsministeriums zur Förderung der Fusionsforschung als Zukunfts-
energietechnologie.2 In dem US-amerikanischen Kernfusionsexperiment war es erstmals gelun-
gen, im Plasma mehr Energie freizusetzen, als Energie in das Plasma selbst geflossen war. Aller-
dings wird dabei nur die Energiebilanz des Plasmas selbst beachtet. Betrachtet man die für 
Stromproduktion ausschlaggebende Gesamtbilanz (z.B. inklusive Strom für den Betrieb des La-
sers), so ergibt sich keine positive Energiebilanz.  

 

1 Deutschlandfunk (2023). „Kommentar zur Kernfusion: Paradigmenwechsel in Hochsicherheitstechnologie“; 
https://www.deutschlandfunk.de/kommentar-zur-kernfusion-paradigmenwechsel-in-hochrisikotechnologie-dlf-
8046096d-100.html  

 Nuklearforum Schweiz (2021). „Fusionsstrom ab 2050“, https://www.nuklearforum.ch/sites/default/files/2022-
05/Bulletin_4-2021_D.pdf Seite 4 

 Nuklearforum Schweiz (2023). „Investitionen in die Kernfusion erstmals über 6 Milliarden Dollar“, 
https://www.nuklearforum.ch/de/news/investitionen-die-kernfusion-erstmals-ueber-6-milliarden-dollar  

 1E9 (2022). „Bei der Kernfusion gibt es Fortschritte, aber wann kommen die ersten Kraftwerke?“, 
https://1e9.community/t/bei-der-kernfusion-gibt-es-fortschritte-aber-wann-kommen-die-ersten-kraft-
werke/16966  

2 Deutsche Physikalische Gesellschaft (2023). „Fusionsforschung – Quo vadis?“, https://www.dpg-phy-
sik.de/veroeffentlichungen/publikationen/physikkonkret/pix/pk67-fusionsforschung.pdf 

 E&T (2022). „Fusion energy might power the grid by 2030s, sector survey says“, https://eandt.theiet.org/con-
tent/articles/2022/07/fusion-energy-might-power-the-grid-by-2030s-sector-survey-says/  

 Fraunhofer ILT (2022). „Historischer Durchbruch in der Fusionsforschung: Laser haben die Kernfusion gezün-
det!“, https://www.ilt.fraunhofer.de/de/presse/pressemitteilungen/2022/12-13-durchbruch-fusionsfor-
schung.html  

 Deutschlandfunk (2023). „Die Forschung zur Kernfusion weckt große Hoffnungen“, https://www.deutschland-
funk.de/kernfusion-durchbruch-deutschland-energie-100.html  

 Bundesministerium für Bildung und Forschung (2023). „Eine Milliarde Euro für die Fusionsforschung bis 
2028“, https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/kurzmeldungen/de/2023/09/230905_fusion-PK.html  

https://www.deutschlandfunk.de/kommentar-zur-kernfusion-paradigmenwechsel-in-hochrisikotechnologie-dlf-8046096d-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/kommentar-zur-kernfusion-paradigmenwechsel-in-hochrisikotechnologie-dlf-8046096d-100.html
https://www.nuklearforum.ch/sites/default/files/2022-05/Bulletin_4-2021_D.pdf%20Seite%204
https://www.nuklearforum.ch/sites/default/files/2022-05/Bulletin_4-2021_D.pdf%20Seite%204
https://www.nuklearforum.ch/de/news/investitionen-die-kernfusion-erstmals-ueber-6-milliarden-dollar
https://1e9.community/t/bei-der-kernfusion-gibt-es-fortschritte-aber-wann-kommen-die-ersten-kraftwerke/16966
https://1e9.community/t/bei-der-kernfusion-gibt-es-fortschritte-aber-wann-kommen-die-ersten-kraftwerke/16966
https://www.dpg-physik.de/veroeffentlichungen/publikationen/physikkonkret/pix/pk67-fusionsforschung.pdf
https://www.dpg-physik.de/veroeffentlichungen/publikationen/physikkonkret/pix/pk67-fusionsforschung.pdf
https://eandt.theiet.org/content/articles/2022/07/fusion-energy-might-power-the-grid-by-2030s-sector-survey-says/
https://eandt.theiet.org/content/articles/2022/07/fusion-energy-might-power-the-grid-by-2030s-sector-survey-says/
https://www.ilt.fraunhofer.de/de/presse/pressemitteilungen/2022/12-13-durchbruch-fusionsforschung.html
https://www.ilt.fraunhofer.de/de/presse/pressemitteilungen/2022/12-13-durchbruch-fusionsforschung.html
https://www.deutschlandfunk.de/kernfusion-durchbruch-deutschland-energie-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/kernfusion-durchbruch-deutschland-energie-100.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/kurzmeldungen/de/2023/09/230905_fusion-PK.html
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Die vorliegende Arbeit behandelt spezifische Aspekte der Fusionsforschung, wie die Finanzie-
rung sowie wissenschaftliche Aussagen hinsichtlich der Stromgestehungskosten. 

2. Kernfusionstechnologien 

Bei der Kernfusion verschmelzen in der Regel zwei Wasserstoffisotope (Deuterium und Tritium) 
unter hohem Druck und sehr hoher Temperatur zu einem Heliumkern. Ein Neutron wird dabei 
freigesetzt. Da die Massen der Ausgangsprodukte größer sind als die der Reaktionsprodukte, ent-
steht ein sogenannter Massendefekt, der als Energie freigesetzt wird.3 

Weltweit wird an unterschiedlichen Technologiekonzepten gearbeitet, die mittels Kernfusion 
Energie erzeugen sollen.4 Es gibt zwei wesentliche Technologien der Kernfusionsforschung: die 
Magnetfusion und die Laserfusion. 

2.1. Magnetfusion 

Bei der Magnetfusion wird das Fusionsplasma in einem magnetischen Feld eingeschlossen, um 
es vom Wandkontakt und damit von einer Abkühlung fernzuhalten.  

Es gibt zwei Grundarten größerer Funktionsanlagen der Magnetfusion: Tokamaks5 und Stellarato-
ren6. Beide sind ringförmig mit einer sogenannten „Donut“-struktur. Die Stellaratoren sind kom-
plexer gewunden. 

Das Max-Planck-Institut für Plasmaphysik betreibt den Tokamak-Reaktor „ASDEX Upgrade“ in 
Garching sowie den Stellarator-Reaktor Wendelstein 7-X in Greifswald.7 Wendelstein 7-X ist die 
weltweit größte Fusionsanlage von Typ „Stellarator“. Die Forschungen sollen zeigen, ob sich mit 
diesem Konzept ein grundlastfähiges Fusionskraftwerk bauen lässt.8 Die Forschung am Wendel-
stein 7-X kostete bis zu den ersten Plasmatests im Jahr 2015 mehr als eine Milliarde Euro.9 

 

3 Spektrum.de (1998). Lexikon der Physik „Kernfusion“, https://www.spektrum.de/lexikon/physik/kernfu-
sion/7914  

4 Ball, Ph., nature (2021). „The chase for fusion energy“, https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-
w/index.html  

5 Beispiele sind die europäische Versuchsanlage JET in Großbritannien und das internationale Forschungsprojekt 
ITER (International Thermonuclear Experimental Reactor) in Frankreich  

6 Ein Beispiel ist der vom Teilinstitut Greifswald des Max-Planck-Instituts für Plasmaphysik betriebene Wendel-
stein 7-X 

7 Bundesministerium für Bildung und Forschung (2023). „Unerschöpfliche Energiequelle? Forschung zur Fu-
sion“, https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/faq/fusion-energiequelle-der-zukunft.html#searchFacets  

8 Die Bundesregierung (2022). „Riesige Chance für Klima, Energie, Wachstum“, https://www.bundesregie-
rung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072  

9 Ball, Ph., nature (2021). „The chase for fusion energy“, https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-
w/index.html  

https://www.spektrum.de/lexikon/physik/kernfusion/7914
https://www.spektrum.de/lexikon/physik/kernfusion/7914
https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-w/index.html
https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-w/index.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/faq/fusion-energiequelle-der-zukunft.html#searchFacets
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072
https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-w/index.html
https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-w/index.html
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2.2. Laserfusion 

Die Laserfusion wird auch Trägheitsfusion genannt. Bei diesem Verfahren werden kleine Kügel-
chen aus Deuterium und Tritium mit Hochleistungslasern und ultrakurzem Laserpuls auf über 
120 Millionen Grad Celsius erhitzt. Dabei werden Deuterium und Tritium zu einem Heliumkern 
verschmolzen und Energie freigesetzt. Es gibt verschiedene Konzepte für Laserfusionsverfahren. 
Das eingangs erwähnte US-amerikanische Kernfusionsexperiment basiert auf Laserfusion. Bedeu-
tende Laserfusionsprojekte bzw. Versuchsanlagen finden sich in den USA und Frankreich. Zu-
dem ist mit HIPER (European High Power Laser Energy Research Facility) ein EU-Projekt geplant.  

Darüber hinaus gibt es weltweit alternative Konzepte, wie z. B. „dichter Plasmafokus; feldumge-
kehrte Konfiguration; elektrostatische Trägheitsfusion; levitierter Dipol; Magnetspiegelmaschine; 
magnetisierte Zielfusion; Pinch; umgekehrtes Feld-Pinch; einfacher magnetisierter Torus; Raum-
fahrtantrieb; Sphäromak“, die mittels Kernfusion Energie erzeugen sollen.10 

Eine Zusammenfassung der „Fusion Industry Association“ für 2023 liefert ausführliche Profile zu 
einzelnen privaten Akteuren, ihre technischen Rahmenbedingungen, Zielprognosen sowie die 
von ihnen gemeldeten finanziellen Mittel.11 

3. Nationale Förderung 

In Deutschland betreiben nach einer Aufstellung des Max-Planck-Instituts für Plasmaphysik fol-
gende Forschungslaboratorien Fusionsforschung:12 

• Abteilung Atom- und Plasmaphysik, Institut für experimentelle und angewandte Physik, 
Universität Kiel13 

• Arbeitsgruppe Laser- und Plasmaphysik, Institut für Angewandte Physik, TH Darmstadt14 

• Forschungszentrum Jülich (FZJ), Institut für Plasmaphysik (Mitglied des Europäischen Fu-
sionsprogramms)15 

 

10  Zusammenstellung unter: IAEA (2022). „Fusion Device Information System (FusDIS)“, https://nu-
cleus.iaea.org/sites/fusionportal/Pages/FusDIS.aspx, Übersetzung durch die Autorin der Arbeit.  

 Nach Technologien sortiert: IAEA (2022). World Survey of Fusion Devices 2022, https://www-
pub.iaea.org/MTCD/Publications/PDF/CRCP-FUS-001webRev.pdf  

11  Fusion Industry Association (2022). „The global fusion industry in 2023“, https://www.fusionindustryassocia-
tion.org/wp-content/uploads/2023/07/FI A%E2%80%932023-FINAL.pdf  

12 Fusionsforschung in Deutschland: https://www.ipp.mpg.de/4492890/deutschland  

13  https://www.ieap.uni-kiel.de/  

14  https://www.ikp.tu-darmstadt.de/gruppen_ikp/agmroth/starseite.de.jsp  

15  https://www.fz-juelich.de/ipp  

https://nucleus.iaea.org/sites/fusionportal/Pages/FusDIS.aspx
https://nucleus.iaea.org/sites/fusionportal/Pages/FusDIS.aspx
https://www-pub.iaea.org/MTCD/Publications/PDF/CRCP-FUS-001webRev.pdf
https://www-pub.iaea.org/MTCD/Publications/PDF/CRCP-FUS-001webRev.pdf
https://www.fusionindustryassociation.org/wp-content/uploads/2023/07/FI%20A%E2%80%932023-FINAL.pdf
https://www.fusionindustryassociation.org/wp-content/uploads/2023/07/FI%20A%E2%80%932023-FINAL.pdf
https://www.ipp.mpg.de/4492890/deutschland
https://www.ieap.uni-kiel.de/
https://www.ikp.tu-darmstadt.de/gruppen_ikp/agmroth/starseite.de.jsp
https://www.fz-juelich.de/ipp
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• Karlsruher Institut für Technologie (KIT), Projekt Kernfusion (Mitglied des Europäischen 
Fusionsprogramms)16 

• Institut für Grenzflächenverfahrenstechnik und Plasmatechnologie, Universität Stuttgart17 

• Institut für Physik, Universität Greifswald18 

• Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (IPP), Garching und Greifswald, (Mitglied des Euro-
päischen Fusionsprogramms) 

Deutschland beteiligt sich am europäischen Konsortium zur Entwicklung der Fusionsenergie 
(EUROfusion). Das Konsortium unterstützt und finanziert Forschungsaktivitäten im Bereich Fu-
sion im Auftrag des Euratom-Programms der Europäischen Kommission. Am Konsortium sind 
28 nationale Fusionsforschungseinrichtungen aus 26 Ländern der Europäischen Union sowie der 
Schweiz, dem Vereinigten Königreich und der Ukraine beteiligt. Unter diesen finden sich auch 
die drei obengenannten deutschen Forschungseinrichtungen (IPP, KIT, FZJ). Das Max-Plack-Insti-
tut für Plasmaphysik koordiniert EUROfusion, das u. a. die Vorbereitung der ITER-Experimente 
und die Entwicklung von Konzepten für ein zukünftiges Fusions-Demonstrationskraftwerk 
„DEMO“ zum Kernziel hat.19 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) investiert seit längerem mehr als 
140 Millionen Euro pro Jahr für Fusionsforschung.20 Zur Unterstützung der innovativen Zu-
kunftsenergien plant das BMBF ein sogenanntes „Fusionsökosystem“, das Unternehmen den Zu-
gang zum Know-how der Forschungsinstitute und zu den erforderlichen Infrastrukturen ermögli-
chen soll. Ein Positionspapier zur Fusionsforschung hat das BMBF im Jahr 2023 veröffentlicht. 
Eine internationale Expertenkommission analysierte 2022 im Auftrag des BMBF die nationalen 
Potentiale der Trägheitsfusion (Laserfusion). Die Empfehlungen der Experten flossen in das Posi-
tionspapier ein.21 Das Papier „umreißt Handlungsfelder und mögliche, strategisch ausgerichtete 
Maßnahmen in der Magnet- und Laserfusionsforschung, die Grundlage für ein zu erarbeitendes 

 

16  http://www.fusion.kit.edu/index.php  

17  https://www.igvp.uni-stuttgart.de/forschung/index.html  

18  https://www.physik.uni-greifswald.de/  

19 Bundesministerium für Bildung und Forschung (2023). „Unerschöpfliche Energiequelle? Forschung zur Fu-
sion“, https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/faq/fusion-energiequelle-der-zukunft.html#searchFacets  

20 Die Bundesregierung (2022). „Riesige Chance für Klima, Energie, Wachstum“, https://www.bundesregie-
rung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072  

21 Bundesministerium für Bildung und Forschung (2023). „Memorandum Laser Inertial Fusion Energy“, 
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/230522-memorandum-laser-inertial-fusion-energy.pdf? 
__blob=publicationFile&v=4  

 Kooperation international (2023). „Expertenkommission zur Laserfusion übergibt Memorandum und plädiert 
für internationale Partnerschaften“, https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten/de-
tail/info/expertenkommission-zur-laserfusion-uebergibt-memorandum-und-plaediert-fuer-internationale-part-
nerschaften 

http://www.fusion.kit.edu/index.php
https://www.igvp.uni-stuttgart.de/forschung/index.html
https://www.physik.uni-greifswald.de/
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/faq/fusion-energiequelle-der-zukunft.html#searchFacets
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/230522-memorandum-laser-inertial-fusion-energy.pdf?%20__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/230522-memorandum-laser-inertial-fusion-energy.pdf?%20__blob=publicationFile&v=4
https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten/detail/info/expertenkommission-zur-laserfusion-uebergibt-memorandum-und-plaediert-fuer-internationale-partnerschaften
https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten/detail/info/expertenkommission-zur-laserfusion-uebergibt-memorandum-und-plaediert-fuer-internationale-partnerschaften
https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten/detail/info/expertenkommission-zur-laserfusion-uebergibt-memorandum-und-plaediert-fuer-internationale-partnerschaften
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neues Förderprogramm des BMBF bilden sollen.“22 Das BMBF rechnet nicht vor 2050 mit einer 
kommerziellen Nutzung der Fusionsenergie.23 

Über die Bundesagentur für Sprunginnovation sollen in den nächsten fünf Jahren für Start-ups 
bis zu 90 Millionen Euro zur Verfügung stehen.24 

Im Bundesbericht „Forschung und Innovation 2022“ heißt es zur bisherigen Förderung der Fusi-
onsforschung:  

„Die Förderung des KIT und des FZJ erfolgt durch die programmorientierte Förderung der 
HGF [ Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren e.V.]. Die in-
stitutionelle Förderung des IPP erfolgt seit Anfang 2021 über die MPG [Max-Planck-Ge-
sellschaft]. Mit Großgeräten wie dem Tokamak ASDEX Upgrade und dem Stellarator Wen-
delstein 7-X, beide am IPP, sowie dem Hochtemperatur-Helium-Kreislauf (HELOKA) und 
der Testeinrichtung für supraleitende Komponenten (TOSKA), beide am KIT, steht eine 
weltweit einmalige Infrastruktur zur Verfügung. Die Arbeiten von IPP, KIT und FZJ sind 
eingebunden in das europäische Fusionsforschungsprogramm der Europäischen Atomge-
meinschaft Euratom. Das IPP koordiniert das 2014 von 26 Mitgliedstaaten der EU sowie 
der Schweiz gegründete Konsortium EUROfusion, das seitdem die zentrale Struktur der 
europäischen Fusionsforschung darstellt.“25 

Zum ITER informiert der Bericht weiter: 

„ITER soll die grundlegende Machbarkeit der kontrollierten terrestrischen Energiegewin-
nung aus Fusionsprozessen demonstrieren und dafür – erstmals – mit einem Fusions-
plasma im 500-Megawatt-Bereich zehnmal mehr Energie liefern als zur Aufheizung des 
Plasmas benötigt wird. Langfristig soll ITER damit ein wichtiger Zwischenschritt auf dem 
Weg zu einem ersten Demonstrationskraftwerk sein, das Strom ins Netz einspeisen kann. 

 

22 Die Bundesregierung (2022). „Riesige Chance für Klima, Energie, Wachstum“, https://www.bundesregie-
rung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072  

 Bundesministerium für Bildung und Forschung (2023). „Positionspapier Fusionsforschung“, 
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/7/775804_Positionspapier_Fusionsfor-
schung.pdf?__blob=publicationFile&v=4, Seite 2 

23 Bundesministerium für Bildung und Forschung (2023). „Positionspapier Fusionsforschung“, 
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/7/775804_Positionspapier_Fusionsfor-
schung.pdf?__blob=publicationFile&v=4, Seite 16 

24 Deutschlandfunk (2023). „Die Forschung zur Kernfusion weckt große Hoffnungen“, https://www.deutschland-
funk.de/kernfusion-durchbruch-deutschland-energie-100.html#Bundesregie-
rung:~:text=Das%20FDP%2Dgef%C3%BChrte%20Forschungsministerium,f%C3%BCr%20Plasmaphy-
sik%2C%20Sibylle%20G%C3%BCnter.  

25 Deutscher Bundestag (2022). BT-Drs 20/2400 „Bundesbericht Forschung und Innovation 20221“, https://dser-
ver.bundestag.de/btd/20/024/2002400.pdf,Seite 133 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/forschung/bund-fusionsforschung-2198072
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/7/775804_Positionspapier_Fusionsforschung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/7/775804_Positionspapier_Fusionsforschung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/7/775804_Positionspapier_Fusionsforschung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/7/775804_Positionspapier_Fusionsforschung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.deutschlandfunk.de/kernfusion-durchbruch-deutschland-energie-100.html#Bundesregierung:~:text=Das%20FDP-gef%C3%BChrte%20Forschungsministerium,f%C3%BCr%20Plasmaphysik,%20Sibylle%20G%C3%BCnter
https://www.deutschlandfunk.de/kernfusion-durchbruch-deutschland-energie-100.html#Bundesregierung:~:text=Das%20FDP-gef%C3%BChrte%20Forschungsministerium,f%C3%BCr%20Plasmaphysik,%20Sibylle%20G%C3%BCnter
https://www.deutschlandfunk.de/kernfusion-durchbruch-deutschland-energie-100.html#Bundesregierung:~:text=Das%20FDP-gef%C3%BChrte%20Forschungsministerium,f%C3%BCr%20Plasmaphysik,%20Sibylle%20G%C3%BCnter
https://www.deutschlandfunk.de/kernfusion-durchbruch-deutschland-energie-100.html#Bundesregierung:~:text=Das%20FDP-gef%C3%BChrte%20Forschungsministerium,f%C3%BCr%20Plasmaphysik,%20Sibylle%20G%C3%BCnter
https://dserver.bundestag.de/btd/20/024/2002400.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/024/2002400.pdf
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2010 wurde mit dem Bau des ITER-Gebäudes, 2020 mit der Konstruktion des Fusionsreak-
tors begonnen. Die erste Plasmaerzeugung ist derzeit für 2025 geplant.“26 

Die Fusionsforschung wird vom BMBF im Rahmen der institutionellen Förderung der Helm-
holtz-Gemeinschaft deutscher Forschungszentren (HGF) im Rahmen des 7. Energieforschungs-
programms gefördert. Im Jahr 2023 stellt die Bundesregierung rund 149 Millionen Euro zur Ver-
fügung.27 

Dazu führt die Bundesregierung weiter aus:  

„Zur Ermöglichung eines ersten Aktionsstrangs des BMBF zur Förderung der Laserfusion 
in Deutschland wurden für das Jahr 2022 ca. 1,11 Millionen Euro in Form eines einmali-
gen, freiwilligen Beitrags an die „Extreme Light Infrastructure (ELI)“, die weltweit größte 
und fortschrittlichste Hochenergie-Laser-Infrastruktur mit Sitz in der Tschechischen Re-
publik und einem Standort in der Republik Ungarn, gezahlt. Der freiwillige Beitrag unter-
stützt ELI dabei, sich zukünftig als experimentelle Plattform im Bereich der Laserfusion 
aufzustellen und ermöglicht deutschen Akteuren (Institutionen und Unternehmen) in ge-
eigneter Weise eine Einbindung. Dies ist jedoch nicht als Vorgriff einer möglichen zukünf-
tigen Entscheidung über einen etwaigen Beitritt Deutschlands bei ELI zu werten oder mit 
dieser verknüpft.“28 

Die Ausgaben des Bundes für Wissenschaft, Forschung und Entwicklung im Förderschwerpunkt 
„Fusionsforschung“ betrugen je nach Bewertungsgrundlage und Zuordnung 2020 insgesamt 37,9 
bis 40,1 Millionen Euro. Für 2021 sind insgesamt 33,2 bis 34,1 Millionen Euro geplant.29 

Aus Bundesmitteln entfielen für die Fusionsforschung insgesamt sowie – darin enthalten – für 
Forschung und Entwicklung (FuE) auf den Zeitraum 2018 bis 2021 für:  

• 2018 insgesamt 136,7 Millionen Euro – darunter für FuE 136,1 Millionen Euro 
• 2019 insgesamt 134,6 Millionen Euro – darunter für FuE 134,2 Millionen Euro 
• 2020 insgesamt 40,1 Millionen Euro – darunter für FuE 39,2 Millionen Euro 

 

26 Deutscher Bundestag (2022). BT-Drs 20/2400 „Bundesbericht Forschung und Innovation 20221“, https://dser-
ver.bundestag.de/btd/20/024/2002400.pdf Seite 133 

27 Deutscher Bundestag (2023). BT-Drs 20/5758 Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion 
der CDU/CSU „Forschungs- und Innovationsförderung des Bundes im Bereich der Zukunftsvorsorge – For-
schung für Grundlagen und nachhaltige Entwicklung“, https://dserver.bundestag.de/btd/20/057/2005758.pdf, 
Frage 3 

28 Deutscher Bundestag (2023). BT-Drs 20/5758 Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion 
der CDU/CSU „Forschungs- und Innovationsförderung des Bundes im Bereich der Zukunftsvorsorge – For-
schung für Grundlagen und nachhaltige Entwicklung“, https://dserver.bundestag.de/btd/20/057/2005758.pdf, 
Frage 13 

29 Bundesministerium für Bildung und Forschung (2022). „Daten und Fakten zum deutschen Forschungs- und 
Innovationssystem“, https://www.bundesbericht-forschung-innovation.de/files/BMBF_BuFI-2022_Daten-
band.pdf, Tabelle 5 und 6, Seite 61ff 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/024/2002400.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/024/2002400.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/057/2005758.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/057/2005758.pdf
https://www.bundesbericht-forschung-innovation.de/files/BMBF_BuFI-2022_Datenband.pdf
https://www.bundesbericht-forschung-innovation.de/files/BMBF_BuFI-2022_Datenband.pdf
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• 2021 insgesamt 34,1 Millionen Euro – darunter für FuE 33,7 Millionen Euro 

Der weitaus größte Teil dieser Mittel floss aus dem BMBF: 

• 2018 insgesamt 135,2 Millionen Euro – darunter für FuE 135,2 Millionen Euro 
• 2019 insgesamt 133,7 Millionen Euro – darunter für FuE 133,7 Millionen Euro 
• 2020 insgesamt 37,9 Millionen Euro – darunter für FuE 37,9 Millionen Euro 
• 2021 insgesamt 33,2 Millionen Euro – darunter für FuE 33,2 Millionen Euro30 

 

4. Internationale Förderung 

In einem Positionspapier zu Fusionsforschung des BMBF von Juni 2023 wird mit Verweis auf Da-
ten der Fusion Industry Association festgestellt: „Allein in den letzten zwei Jahren wuchsen die 
privaten Gesamtinvestitionen weltweit um mehr als 260 Prozent auf heute über 4,8 Milliarden 
US-Dollar. Nur 117 Millionen US-Dollar davon stammen aus öffentlicher Hand (Stand: Juli 
2022).“31 Die privaten Fusionsunternehmen waren 2021 weltweit auf zehn Länder verteilt. Ihren 
Hauptsitz hatten 21 in den USA, sechs in Europa, drei in Asien und je eines in Australien, Ka-
nada und Israel. Im Jahr 2021 waren über 60 Prozent der weltweit in der Fusionsenergieindustrie 
tätigen Unternehmen in den Vereinigten Staaten ansässig.32 

Nach Aussage der Fusion Industry Association gehen 93 Prozent der privaten Fusionsunterneh-
men davon aus, dass die Fusionsenergie in den 2030er Jahren oder früher verfügbar und am Netz 
sein werde.33 

 

30 Bundesministerium für Bildung und Forschung (2022). „Daten und Fakten zum deutschen Forschungs- und 
Innovationssystem“, https://www.bundesbericht-forschung-innovation.de/files/BMBF_BuFI-2022_Daten-
band.pdf,Tabelle 5 und 6, Seite 61ff 

31 Positionspapier, Seite 6 (https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/7/775804_Positionspa-
pier_Fusionsforschung.pdf?__blob=publicationFile&v=4) zitiert Inhalt von Fusion Industry Association. The 
global fusion industry in 2022; https://www.fusionindustryassociation.org/about-fusion-industry 

32 Statista (2023). „Total number of companies in the fusion power industry in 2021, by location of the primary 
headquarter“, https://www.statista.com/statistics/1348864/number-of-fusion-power-companies-by-country/  

 In der Studie der Fusion Industry Association haben vier der in Deutschland ansässigen Unternehmen ihre In-
formationen zur Verfügung gestellt: Focused Energy, Gauss, Fusion, Marvel Fusion und Proxima Fusion. Vgl.: 
Fusion Industry Association (2023). „The global fusion industry in 2023“, https://www.fusionindustryassocia-
tion.org/wp-content/uploads/2023/07/FIA%E2%80%932023-FINAL.pdf 

33 Fusion Industry Association (2023). „The global fusion industry in 2023“, https://www.fusionindustryassocia-
tion.org/wp-content/uploads/2023/07/FIA%E2%80%932023-FINAL.pdf und https://www.fusionindustrya-
ssociation.org/learn-about-fusion-energy/faqs/  

https://www.bundesbericht-forschung-innovation.de/files/BMBF_BuFI-2022_Datenband.pdf
https://www.bundesbericht-forschung-innovation.de/files/BMBF_BuFI-2022_Datenband.pdf
https://www.fusionindustryassociation.org/about-fusion-industry
https://www.statista.com/statistics/1348864/number-of-fusion-power-companies-by-country/
https://www.fusionindustryassociation.org/wp-content/uploads/2023/07/FIA%E2%80%932023-FINAL.pdf
https://www.fusionindustryassociation.org/wp-content/uploads/2023/07/FIA%E2%80%932023-FINAL.pdf
https://www.fusionindustryassociation.org/wp-content/uploads/2023/07/FIA%E2%80%932023-FINAL.pdf
https://www.fusionindustryassociation.org/wp-content/uploads/2023/07/FIA%E2%80%932023-FINAL.pdf
https://www.fusionindustryassociation.org/learn-about-fusion-energy/faqs/
https://www.fusionindustryassociation.org/learn-about-fusion-energy/faqs/
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Im Rahmen eines IAEA-Workshops zur kommerziellen Nutzung der Fusionsenergie wurden die 
wichtigsten Aspekte und Pfade für die Entwicklung alternativer Wege zur Kommerzialisierung 
von Fusionsenergiesystemen in den kommenden Jahrzehnten skizziert.34 

4.1. Europäische Union 

Das Konsortium EUROfusion koordiniert die Forschung in den nationalen Laboratorien des Euro-
päischen Fusionsprogramms, das aus dem europäischen Gemeinschaftsexperiment JET (Joint Eu-
ropean Torus) im englischen Culham und der internationalen ITER35-Kooperation besteht. Zum 
Verbund der Fusionszentren der Europäischen Union gehören auch die Schweiz und die Ukra-
ine.36 

Die Forschungsanlage JET hat 1983 den Betrieb aufgenommen. Das Vereinigte Königreich wirkt 
auch nach dem EU-Ausstieg mit. JET gilt als weltweit größtes Fusionsexperiment, das ein Plasma 
in der Nähe der Zündung untersucht. Die Versuchsanlage soll bis 2024 in Betrieb bleiben.37 

Der Fusionstestreaktor ITER entsteht in Cadarache, Frankreich. Zahlreiche Länder aus Europa, 
Japan, Russland, den USA, Indien, China und Südkorea arbeiten gemeinsam daran. Ziel ist es, 
ein Demonstrationskraftwerk zu bauen, „das alle Funktionen eines energieerzeugenden Systems 
erfüllt.“ Das „European Joint Undertaking for ITER and the Development of Fusion Energy“ („Fu-
sion for Energy“) in Barcelona, Spanien, koordiniert die Arbeiten der europäischen Länder.38 
Eine Liste der Fusionslaboratorien der einzelnen europäischen Länder hat das Max-Plack-Institut 
zusammengestellt.39 

Mit einem energieliefernden Kraftwerk könne gemäß Prognosen des Max-Planck-Instituts nicht 
vor 2055 gerechnet werden. Im Jahr 2100 sollen etwa 20 bis 30 Prozent des europäischen Strom-
bedarfs mit Fusionsenergie gedeckt werden können.40 

Dem Rahmenprogramm der Europäischen Union für Forschung und Innovation (FuI) steht für 
den Zeitraum von 2021 bis 2027 ein Budget von 95,5 Milliarden Euro zur Verfügung. Im Rahmen 

 

34  International Atomic Energy Agency (IAEA) (2022). „Alternative Commercialization Pathways for Fusion 
Energy Systems“, https://www-pub.iaea.org/MTCD/Publications/PDF/TE-1997web.pdf. Aufsatz zu den Kosten 
ab Seite 116 

35 Internetseite des Projekts: iter.org 

36 EUROfusion (2023). „EUROfusion Devices“, https://euro-fusion.org/devices/  

37 Nuklearforum Schweiz (2023). „Abschlusskampagne für Fusionsanlage JET“, https://www.nuklearfo-
rum.ch/de/news/abschlusskampagne-fuer-fusionsanlage-jet 

38 Europäische Kommission (2022). „The ITER Project“, https://energy.ec.europa.eu/system/files/2022-09/I-
TER_Factsheet_2022_2_EN.pdf  

39 https://www.ipp.mpg.de/40808/europa  

40 Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (2019). „Kernfusion Stand & Perspektiven“, 
https://www.ipp.mpg.de/46293/fusion_d.pdf  

https://www-pub.iaea.org/MTCD/Publications/PDF/TE-1997web.pdf
https://euro-fusion.org/devices/
https://www.nuklearforum.ch/de/news/abschlusskampagne-fuer-fusionsanlage-jet
https://www.nuklearforum.ch/de/news/abschlusskampagne-fuer-fusionsanlage-jet
https://energy.ec.europa.eu/system/files/2022-09/ITER_Factsheet_2022_2_EN.pdf
https://energy.ec.europa.eu/system/files/2022-09/ITER_Factsheet_2022_2_EN.pdf
https://www.ipp.mpg.de/40808/europa
https://www.ipp.mpg.de/46293/fusion_d.pdf
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des EURATOM-Budgets für 2021 bis 2025 sind 583 Millionen Euro für Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten in der Kernfusion vorgesehen.41 

Zwischen 2014 und 2022 wurden 6,16 Millionen Euro an europäische Unternehmen gezahlt, die 
am ITER beteiligt sind. Für den Zeitrahmen 2021 bis 2027 sind Mittel von 5,17 Millionen Euro 
vorgesehen.42 

4.2. USA 

Nach Angaben von „statista“ verabschiedete der Ausschuss für Wissenschaft, Raumfahrt und 
Technologie des US-Repräsentantenhauses im September 2021 einen Gesetzentwurf, der Investi-
tionen in Höhe von fast 2,8 Milliarden US-Dollar für Projekte und Forschung im Bereich der Fu-
sionsenergie vorsieht. Diese Investitionen sollen schrittweise im Laufe des nächsten Jahrzehnts 
getätigt werden. Zu den Investitionen gehört der US-Beitrag von etwa 1,3 Milliarden US-Dollar 
zum ITER-Projekt.43  

Es gibt in den USA zahlreiche Forschungslaboratorien, die sich mit Kernfusion befassen. Eine 
Liste US-amerikanischer Fusionsforschungslaboratorien hat das Max-Planck-Institut zusammen-
gestellt.44 

Private Fusionsunternehmen sollen nach eigenen Angaben bisher mehr als 2,4 Milliarden Dollar 
an Finanzmitteln zur Förderung der Kernfusionsforschung ausgewiesen haben.45 

4.3. Japan 

Neben der Beteiligung am ITER-Projekt konzentriert sich die japanische Fusionsforschung auf 
folgende nationale Institutionen: National Institutes for Quantum and Radiological Science and 

 

41 Europäische Union (2021). „Horizon Europe, Budget“, https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publica-
tion/1f107d76-acbe-11eb-9767-01aa75ed71a1  

42 Europäische Kommission (2023). „ITER Performance“, https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/eu-
budget/performance-and-reporting/programme-performance-statements/iter-performance_en  

 s.a.: Wissenschaftliche Dienste (2019). WD 8-3000-144/19, „Einzelfragen zur Kernfusionsforschung“ 
https://www.bundestag.de/resource/blob/710950/9e646e9903ac230c92b90192afde2646/WD-8-144-19-pdf-
data.pdf  

43 Statista (2023). „Value of investments in nuclear fusion development and technologies in the United States as of 
2021, by type“, https://www.statista.com/statistics/1275522/united-states-nuclear-fusion-research-and-infra-
structure-investments-by-type/  

44 https://www.ipp.mpg.de/42193/weltweit  

45 Ball, Ph., nature (2021). „The chase for fusion energy“, https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-
w/index.html  

https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/1f107d76-acbe-11eb-9767-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/1f107d76-acbe-11eb-9767-01aa75ed71a1
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/eu-budget/performance-and-reporting/programme-performance-statements/iter-performance_en
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/eu-budget/performance-and-reporting/programme-performance-statements/iter-performance_en
https://www.bundestag.de/resource/blob/710950/9e646e9903ac230c92b90192afde2646/WD-8-144-19-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/710950/9e646e9903ac230c92b90192afde2646/WD-8-144-19-pdf-data.pdf
https://www.statista.com/statistics/1275522/united-states-nuclear-fusion-research-and-infrastructure-investments-by-type/
https://www.statista.com/statistics/1275522/united-states-nuclear-fusion-research-and-infrastructure-investments-by-type/
https://www.ipp.mpg.de/42193/weltweit
https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-w/index.html
https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-w/index.html
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Technology (QST), Naka,46 National Institute for Fusion Science, Nagoya,47 und JT-60SA, ein ja-
panisch-europäisches Forschungsprojekt in Naka.48 Japan plant, bis 2050 einen Kernfusionsreak-
tor zu bauen. Derzeit wird an einer Strategie gearbeitet, die auch die Beteiligung privater Investo-
ren und Start-ups vorsieht.49 Im Rahmen der Recherchen zu der vorliegenden Arbeit konnten 
keine Angaben zur Höhe der Finanzierung von öffentlicher/privater Fusionsenergieforschung ge-
funden werden. 

4.4. Großbritannien  

Fusionslaboratorien in Großbritannien existieren am Culham Centre for Fusion Energy50(JET), in 
Culham, Abingdon, das auch Mitglied des Europäischen Fusionsprogramms ist, und das Imperial 
College51 in London. 

Mit STEP (North Nottinghamshire), Tokamak Energy (Oxford), General Fusion (Culham) und 
First Light Fusion52 (Oxford Industrial Park) gibt es in Großbritannien mindestens vier verschie-
denartige, aktiv verfolgte Kernfusionsprojekte. 

Im Jahr 1991 konnte zum ersten Mal an der JET-Anlage eine kontrollierte Deuterium-Tritium-Fu-
sion erzeugt werden. Diese dauerte zwei Sekunden an und benötigte mehr Energie, als sie produ-
zierte. Aktuell sollen am JET weitere Fusionen gezündet werden, um die Wechselwirkung des 
Fusionsplasmas mit der Reaktorwand zu erforschen.53 

Nach einer Vereinbarung der britischen Atomenergiebehörde (UKAEA) und der kanadischen 
Firma „General Fusion“ soll mit Baubeginn einer Demonstrationsanlage in Culham auf der Basis 

 

46  NAKA (2023). „Fusion Plasma Research“, https://www.qst.go.jp/site/jt60-english/   

47  http://www.nifs.ac.jp/  

48  http://www.jt60sa.org/  

49  Wilkens, A., heise online (2021). „Kernfusion: Japan will bis 2050 Reaktorprototyp bauen“, 
https://www.heise.de/news/Kernfusion-Japan-will-bis-2050-Reaktorprototyp-bauen-6321388.html  

 Japan Society of Plasma Science and Nuklear Fusion Research (2023). https://www.jspf.or.jp/eng/  

50  Culham Centre for Fusion Energy, https://www.ccfe.ac.uk/  

51  Plasma Physics Group, https://www.imperial.ac.uk/research/plasma/index.htm  

52 https://firstlightfusion.com/technology/our-approach  

53  Heise online (2021): „Fusionsenergie: General Fusion plant Demonstrationsanlage in Großbritannien“, 
https://www.heise.de/news/Fusionsenergie-General-Fusion-plant-Demonstrationsanlage-in-Grossbritannien-
6109920.html  

https://www.qst.go.jp/site/jt60-english/
http://www.nifs.ac.jp/
http://www.jt60sa.org/
https://www.heise.de/news/Kernfusion-Japan-will-bis-2050-Reaktorprototyp-bauen-6321388.html
https://www.jspf.or.jp/eng/
https://www.ccfe.ac.uk/
https://www.imperial.ac.uk/research/plasma/index.htm
https://firstlightfusion.com/technology/our-approach
https://www.heise.de/news/Fusionsenergie-General-Fusion-plant-Demonstrationsanlage-in-Grossbritannien-6109920.html
https://www.heise.de/news/Fusionsenergie-General-Fusion-plant-Demonstrationsanlage-in-Grossbritannien-6109920.html


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 8 - 3000 - 057/23 

Seite 14 

der Magnetfusion im Jahr 2022 der Betrieb frühestens 2025 beginnen. Erste Fusionsexperimente 
sollen 2035 stattfinden.54 

Diese aktuellen Entwicklungen rund um Kernfusionsexperimente in Großbritannien fußen auf 
einer seit mehreren Jahren fortgeschriebenen britischen Fusionsstrategie im Rahmen verschiede-
ner Kernkraft-Ansätze. Die Forschung an Fusionstechnik reicht in Großbritannien bis in die 
1940er Jahre zurück; in die aktuellen Maßnahmen zur Förderung der Fusionsforschung in Groß-
britannien fließen maßgeblich Ergebnisse aus einer umfassenden, durch die Regierung veranlass-
ten Befragung der Forschung, Bevölkerung und Industrie zu diesem Thema. Finanziell unter-
stützt werden verschiedene Forschungsmaßnahmen durch die britische Regierung, mitunter auch 
in Zusammenarbeit mit der Industrie.55 

Die britische Atombehörde, United Kingdom Atomic Energy Authority (UKAEA), kündigte im 
Februar 2023 an, dass mit 18 Organisationen Verträge abgeschlossen würden, um den Prozess der 
Umsetzung der Fusionsenergietechnologie in die kommerzielle Realität voranzutreiben. Die Maß-
nahmen haben ein Gesamtvolumen von rund 3,1 Millionen Pfund und werden durch das „Fu-
sion Industry Programme“ der UKAEA finanziert und über die britische Regierungsplattform 
„Small Business Research Initiative“ vergeben.56 Das „Fusion Industry Program“ ist Teil des 2022 
angekündigten Unterstützungspakets der Regierung für die britische Forschung in Höhe von 
484 Millionen Pfund. Dem Programm wurden im Rahmen dieses Pakets 42,1 Millionen Pfund zur 
Verfügung gestellt. 

Eine Arbeit der Wissenschaftlichen Dienste liefert weitere Informationen zur Förderung der 
Kernfusionstechnologie in Großbritannien.57 

 

54  Heise online (2021): „Fusionsenergie: General Fusion plant Demonstrationsanlage in Großbritannien“, 
https://www.heise.de/news/Fusionsenergie-General-Fusion-plant-Demonstrationsanlage-in-Grossbritannien-
6109920.html  

 Betrachtung Tokamak und neue Designs, evtl. raus Waltrop, M.M., nature (2014). „Plasma physics: The fusion 
upstarts“, https://www.nature.com/articles/511398a  

55 Wissenschaftliche Dienste (2023): „Zur Förderung der Kernfusionstechnologie in Großbritannien“, 
https://www.bundestag.de/resource/blob/948816/a705d4efed5abde2fca762b39ca081f4/WD-8-003-23-pdf-
data.pdf, Seite 11ff 

56 https://www.gov.uk/government/news/31million-of-contracts-to-accelerate-uk-fusion-industry.  

57 Wissenschaftliche Dienste (2023): „Zur Förderung der Kernfusionstechnologie in Großbritannien“, 
https://www.bundestag.de/resource/blob/948816/a705d4efed5abde2fca762b39ca081f4/WD-8-003-23-pdf-
data.pdf, Kapitel 4.1, Seite 8, 4.2, Seite 9, Kapitel 4.4, 4.5, Seite 10  

https://www.heise.de/news/Fusionsenergie-General-Fusion-plant-Demonstrationsanlage-in-Grossbritannien-6109920.html
https://www.heise.de/news/Fusionsenergie-General-Fusion-plant-Demonstrationsanlage-in-Grossbritannien-6109920.html
https://www.nature.com/articles/511398a
https://www.bundestag.de/resource/blob/948816/a705d4efed5abde2fca762b39ca081f4/WD-8-003-23-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/948816/a705d4efed5abde2fca762b39ca081f4/WD-8-003-23-pdf-data.pdf
https://www.gov.uk/government/news/31million-of-contracts-to-accelerate-uk-fusion-industry
https://www.bundestag.de/resource/blob/948816/a705d4efed5abde2fca762b39ca081f4/WD-8-003-23-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/948816/a705d4efed5abde2fca762b39ca081f4/WD-8-003-23-pdf-data.pdf
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4.5. Start-ups (Auswahl) 

Beispiele deutscher Firmen, die mittels Laserfusion eine kommerzielle Nutzung der Kernfusion 
erreichen wollen, sind Marvel-Fusion58 und Focused Energy59. Darüber hinaus gibt es weitere Un-
ternehmen, die in der Fusionsforschung tätig sind. 

4.5.1. Marvel Fusion 

Ein Zusammenschluss von Wissenschaftlern der Ludwig-Maximilians-Universität München, der 
Extreme Light Infrastructure for Nuclear Physics (ELI-NP), der Stanford University und des Mas-
sachusetts Institute of Technology (MIT) soll ein Fusionskonzept verwirklichen. Die von der Lud-
wig-Maximilians-Universität (LMU) und dem Münchner Start-up-Unternehmen Marvel Fusion 
GmbH unterzeichnete Kooperationsvereinbarung im Bereich der laserbasierten Kernfusionsfor-
schung unterstützt das Land Bayern mit 2,5 Millionen Euro.60 

Nach Aussage von Marvel Fusion hat das Unternehmen in einer ersten Runde 35 Millionen Euro 
und bisher insgesamt 60 Millionen Euro eingeworben.61 Eine Demonstration der Kommerzialisie-
rung soll in den nächsten zehn Jahren erfolgen.62 

4.5.2. Focused Energy 

Focused Energy ist 2021 als Technologie-Spin-off der Universität Darmstadt und National Ener-
getics (Texas, USA) gegründet worden.63 Focused Energy bewirbt sein laserbasiertes Fusionskon-
zept im Vergleich zu anderen Energiequellen wie Wind oder fossile Energie mit einem hohen 
Wirkungsgrad64 und einem niedrigen Kohlenstoff-Fußabdruck von 11 Tonnen CO2/GWh.65 Das 

 

58 https://marvelfusion.com/  

59 https://focused-energy.world/  

60 Nuklearforum Schweiz (2023). „Deutsches Fusions-Start-up könnte in den USA bauen“, https://www.nuklearfo-
rum.ch/de/news/deutsches-fusions-start-koennte-den-usa-bauen  

 Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) (2022). „Laserforschung: LMU und Marvel Fusion vereinbaren Koope-
ration zur Erforschung der laserbasierten Kernfusion“, https://www.lmu.de/de/newsroom/newsueber-
sicht/news/laserforschung-lmu-und-marvel-fusion-vereinbaren-kooperation-zur-erforschung-der-laserbasierten-
kernfusion.html  

61 https://marvelfusion.com/about-us/  

62 Hochwarth, D., ingenieur.de (2023). „Auf dem Weg zum Fusionskraftwerk: Marvel Fusion geht in die USA“, 
https://www.ingenieur.de/technik/fachbereiche/energie/auf-dem-weg-zum-fusionskraftwerk-marvel-fusion-
geht-in-die-usa/  

63 https://focused-energy.world/#/about 

64 Dies wird gemessen im sog. energetischen Amortisationsverhältnis, das das Verhältnis von genutzter und inves-
tierter Energie darstellt. Detaillierte Darstellung des „energy payback ratio“ unter: https://www.sciencedi-
rect.com/science/article/pii/S0920379600001587.  

65 https://focused-energy.world/#/fusionenergy  

https://marvelfusion.com/
https://focused-energy.world/
https://www.nuklearforum.ch/de/news/deutsches-fusions-start-koennte-den-usa-bauen
https://www.nuklearforum.ch/de/news/deutsches-fusions-start-koennte-den-usa-bauen
https://www.lmu.de/de/newsroom/newsuebersicht/news/laserforschung-lmu-und-marvel-fusion-vereinbaren-kooperation-zur-erforschung-der-laserbasierten-kernfusion.html
https://www.lmu.de/de/newsroom/newsuebersicht/news/laserforschung-lmu-und-marvel-fusion-vereinbaren-kooperation-zur-erforschung-der-laserbasierten-kernfusion.html
https://www.lmu.de/de/newsroom/newsuebersicht/news/laserforschung-lmu-und-marvel-fusion-vereinbaren-kooperation-zur-erforschung-der-laserbasierten-kernfusion.html
https://marvelfusion.com/about-us/
https://www.ingenieur.de/technik/fachbereiche/energie/auf-dem-weg-zum-fusionskraftwerk-marvel-fusion-geht-in-die-usa/
https://www.ingenieur.de/technik/fachbereiche/energie/auf-dem-weg-zum-fusionskraftwerk-marvel-fusion-geht-in-die-usa/
https://focused-energy.world/#/about
https://focused-energy.world/#/fusionenergy
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Unternehmen erhielt seit seiner Gründung elf Millionen Dollar und liegt nach zwei Jahren bei 
rund 82 Millionen Dollar. Darunter ist auch der mit 50 Millionen Dollar dotierte SPRIN-D-Preis 
der deutschen Bundesagentur für disruptive Innovation für die Entwicklung der Infrastruktur für 
die Laserfusion in den nächsten fünf Jahren. Das Land Hessen fördert mit drei Millionen Dollar.66 

4.5.3. General Fusion  

Laut eines Blog-Artikels auf Spektrum.de von Dezember 2022 erhielt das in Kanada ansässige 
und von Jeff Bezos unterstützte Unternehmen „General Fusion“ von Investoren im Jahr 2021 
etwa 130 Millionen Dollar.67 General Fusion plant, Fusionsenergie bis zu den 2030er Jahren mit-
tels Magnetfusion ins Netz zu speisen. Die Anlage „Lawson Machine 26“ (LM26) soll bis 2025 
Fusionsbedingungen von über 100 Millionen Grad Celsius erzielen. Damit verbindet General Fu-
sion das Erreichen einer Gewinnschwelle im Jahr 2026.68 

4.5.4. Commonwealth Fusion System 

Das Bostoner Unternehmen „Commonwealth Fusion Systems“ (CFS), eine Ausgründung des 
Massachusetts Institute of Technology (MIT), hat Medienberichten zufolge von Bill Gates und 
George Soros mehr als eine Milliarde Dollar erhalten.69 Nach eigenen Angaben hat CFS seit seiner 
Gründung im Jahr 2018 mehr als zwei Milliarden US-Dollar an Finanzmitteln eingeworben. Im 
Jahr 2025 soll „SPARC“ die weltweit erste Fusionsanlage sein, die mehr Energie erzeugt, als sie 
verbraucht. Anfang der 2030er Jahre soll das erste Fusionskraftwerk „ARC“, fertiggestellt wer-
den.70 

 

66 Cision (2023). „Focused Energy Raises $82 Million in Funding to Advance Laser-Based Nuclear Fusion“, 
https://www.prnewswire.com/news-releases/focused-energy-raises-82-million-in-funding-to-advance-laser-ba-
sed-nuclear-fusion-301857630.html?tc=eml_cleartime  

67 Jäger, L., SciLogs (2022). „Wie steht es um die Kernfusion? – Immer wieder neue Presseschlagzeilen“, 
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-
neue-presseschlagzeilen/  

68 Genaral Fusion (2023). „Fusion Demonstration Program“, https://generalfusion.com/fusion-demo-plant/  

69 Jäger, L., SciLogs (2022). „Wie steht es um die Kernfusion? – Immer wieder neue Presseschlagzeilen“, 
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-
neue-presseschlagzeilen/  

70 Commonwealth Fusion Systems (2021). „Commonwealth Fusion Systems Raises $1.8 Billion in Funding to 
Commercialize Fusion Energy“, https://cfs.energy/news-and-media/commonwealth-fusion-systems-closes-1-8-
billion-series-b-round  

 Commonwealth Fusion Systems (2023). „Designing and building fusion energy systems to power the world“, 
https://cfs.energy/technology/#sparc-fusion-energy-demonstration  

https://www.prnewswire.com/news-releases/focused-energy-raises-82-million-in-funding-to-advance-laser-based-nuclear-fusion-301857630.html?tc=eml_cleartime
https://www.prnewswire.com/news-releases/focused-energy-raises-82-million-in-funding-to-advance-laser-based-nuclear-fusion-301857630.html?tc=eml_cleartime
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-neue-presseschlagzeilen/
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-neue-presseschlagzeilen/
https://generalfusion.com/fusion-demo-plant/
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-neue-presseschlagzeilen/
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-neue-presseschlagzeilen/
https://cfs.energy/news-and-media/commonwealth-fusion-systems-closes-1-8-billion-series-b-round
https://cfs.energy/news-and-media/commonwealth-fusion-systems-closes-1-8-billion-series-b-round
https://cfs.energy/technology/#sparc-fusion-energy-demonstration
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4.5.5. TAE Technology 

Das seit 1998 existierende kalifornische Magnetfusionsunternehmen „TAE Technology“ hat eige-
nen Angaben zufolge in den in den letzten zwanzig Jahren mehr als 1,2 Milliarden Dollar erhal-
ten.71 TAE plant, innerhalb der nächsten zwei bis drei Jahre den ersten dauerhaft funktionsfähi-
gen Kernfusionsreaktor zu bauen.72 

Laut eines Feature-Artikels in der wissenschaftlichen Zeitschrift „nature“ aus dem Jahr 2021 zäh-
len auch Google und die in New York ansässige Investmentbank Goldman Sachs zu den Geldge-
bern von TAE. TAE stehen demnach derzeit Mittel von rund 880 Millionen Dollar zur Verfü-
gung.73 

5. Stromgestehungskosten 

Im Juni 2023 ist in der wissenschaftlichen Zeitschrift Energy Policy ein Artikel unter dem Titel 
„Can fusion energy be cost-competitive and commercially viable? An analysis of magnetically 
confined reactors“ erschienen. Hierin werden Energiekosten für Tokamak Fusionsreaktoren mo-
delliert. Damit die Energieform nach 2040 wettbewerbsfähig ist, müssten die Kosten wahrschein-
lich bei unter 80 bis 100 US-$/MWh zum Preis von 2020 liegen. Die Experten geben zu bedenken, 
dass dies für frühe Fusionskonzepte, ob klein oder groß, schwer zu erreichen sein wird. Ihre Mo-
dellierungen zeigen zukünftige Energiekosten in Höhe von über 150 US-$/MWh.74 In einer ande-
ren wissenschaftlichen Analyse, die im April 2023 in der Zeitschrift Joule erschienen ist, berech-
nen Wissenschaftler für den US-amerikanischen Markt für ein Fusionskraftwerk mit einer Kapa-
zität von 100 GW Kosten zwischen 2.700 und 7.500 US-$ pro kW.75 

Nach Aussage des Max-Planck-Instituts für Plasmaphysik aus dem Jahr 2023 können „die Kosten 
eines künftigen Fusionskraftwerkes heute nur mit großen Unsicherheiten abgeschätzt werden. 
Grundlage sind detaillierte Kraftwerksmodelle. In Europa wurden die Arbeiten in den letzten 

 

71 https://tae.com/about-us/  

72 Jäger, L., SciLogs (2022). „Wie steht es um die Kernfusion? – Immer wieder neue Presseschlagzeilen“, 
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-
neue-presseschlagzeilen/ 

73 Ball, Ph., nature (2021). „The chase for fusion energy“, https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-
w/index.html  

74 Lindley, B. et al., Energy Policy (2023). „Can fusion energy be cost-competitive and commercially viable? An 
analysis of magnetically confined reactors“, https://www.sciencedirect.com/science/ar-
ticle/pii/S0301421523000964#:~:text=For%20fusion%20to%20be%20competitive,even%20ac-
counting%20for%20production%20learning.  

 MWh=1000kWh; Kilowatt (kW) ist eine Einheit für die Leistung und Kilowattstunde (kWh) eine Einheit für die 
Energie. Multipliziert man die Leistung kW mit der Zeitdauer (h) während des Energiebezugs, so erhält man 
kWh. 

75 Schartz, J. et al., Joule, (2023). „The value of fusion energy to a decarbonized United States electric grid“, 
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S2542435123000752  

https://tae.com/about-us/
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-neue-presseschlagzeilen/
https://scilogs.spektrum.de/beobachtungen-der-wissenschaft/wie-steht-es-um-die-kernfusion-immer-wieder-neue-presseschlagzeilen/
https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-w/index.html
https://www.nature.com/immersive/d41586-021-03401-w/index.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0301421523000964#:~:text=For%20fusion%20to%20be%20competitive,even%20accounting%20for%20production%20learning
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0301421523000964#:~:text=For%20fusion%20to%20be%20competitive,even%20accounting%20for%20production%20learning
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0301421523000964#:~:text=For%20fusion%20to%20be%20competitive,even%20accounting%20for%20production%20learning
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S2542435123000752
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Jahren in der Europäischen Kraftwerksstudie PPCS gebündelt, in den USA in den ARIES76-Arbei-
ten. „Aus den Ergebnissen wurden Stromgestehungskosten ermittelt, die bei einer Anlagenver-
fügbarkeit von 70 bis 75 Prozent und einer Annuität von 10 Prozent (d. h. der jährlichen Zahlung 
von Zinsen und Tilgung der Investitionskosten) zu Werten zwischen 5 bis 8 Cent pro Kilowatt-
stunde führen.“77 

Die beispielhafte Auswahl dieser Studien – beide aus dem Jahr 2023 – zeigt, dass die Prognosen 
für einen zukünftigen Strompreis deutlich und um Größenordnungen differieren. 

 

*** 

 

76 Advanced Research on Integrated Energy Systems (ARIES) (2023). https://www.nrel.gov/aries/index.html  

77 Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (2023). https://www.ipp.mpg.de/2545460/faq7  

https://www.nrel.gov/aries/index.html
https://www.ipp.mpg.de/2545460/faq7
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